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Feststellwig

Art der Feststellung
Der Bescheld ergeht-nach § 164 Abs. 1 AO unter den Vorbehalt der Nachprüfung.

\J

Feststel lung
Unfang der Steuerbefreiung
Dle K6rperschaft tst nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit.
sie lst nach § 3 Nr. 6 Geustc von der Gererbesteuer befreit.

Hinreise zu steuerb€gänsttgten Zuecken
Die Körperschaft föndert in Sinne Oer §§ 51 ff. AO ausschlleßlich und unnittelbar folgende
geneinnützige zwecke:I Förderung-des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 52 Abs. 2 satz 1 Nr. 8 Ao)
- Förderung lnternatlonaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des

völkerveiständigungsgedankens (S s2 lns. 2 satz 1 Nr. 13 Ao)
' Förderung aer rntwicrlunEszusannenarbeit (§ 52 aus. 2 satz 1 t'tr. 15 Ao)

Hlmeis zur Ausstel IunE von Zurendungsbestät igurlFn
Die Körperschaft lst berechtigt, für Spenden, die thr zur Verrendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestättgungön nach anttich vorgeschrlebenen Vordruck (§ 50 abs. 1 EstDV) auszu-
stellen. Dle antlichen mustei tür oie ausstellung steuerllcher zuuendungsbestätigungen stehen in
Internet unter httpst//uwt.formulare-bfinv.de als ausfüllbare Formulare zur verfügung.

Zuwendungsbestätigungen für Spenden und ggf. Mltgliedsbeiträge dürfen nur au§gestellt werden,
wenn das Datum Oiöse§ Freistellungsbescheides nlcht tänger als fünf Jahre zurückliegt. Die Frist
ist taggenau zu berechnen (§ 53 Abs. S lO).

Haftung bei unPichtigen zurendungsbestätigungen und fehlveruendeten zurendungen
Wer voFsätzllch oder-grob fahrlässig elne unrichtige zuwendungsbestätigung ausstellt oder veran-
Iasst, dass Zuwendungän nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegün§tigten
Zwecken verngndet weiden, haftet für die entgangene Steuer. Dabei wlrd die entgangene Einkoililen-
steuer oder Körperschaftsteuer nlt 30 Z, dle entgangene Gewerbesteuer pauschal rlt 152 der zuHen-
dung ange§etzt (§ 10b Abs. 4 EstG, § I Abs. 3 KStG' § 9 Nr. 5 GewStG).

Htnuei se zuE xapltalePtragsteuerabzug
Bei Kapltalerträgen, die bls zum 31.12,2026 zufließen, reicht für die Abstandnahme von Kapital-
ertrag.teuerabzu!nach§44aAbs.4und7SatzlNr.lsowleAbs.4bSatzlNr.3undAbs.l0
Satz i Nr. 3 gStö Oie vörtage dieses Bescheides oder dle Uberlassung einer antlich beglaublgten
Kopie dieses Beschetdes ausl Das clelche gi lt bis zun o. a. Zeitpunkt für dle Erstattung von
fabitalertragsteuer nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 ESIG durch das depotführende Kredlt- oder
Fi nanzdienst lel §tungsl nst i tut .

Die Vorlage dleses Bescheides lst unzulässig, uenn die Erträge in einem wirtschaftlichen
ceschäfts6etrieb anfallen, für den die Befreiung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist.
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Konten des Fi nanzamtsl

VJeitere Informationen auf der Ietzten Seite oder im
Internet unter h,vrbr. berl i n. delsen/fi nanzen,/steuern

Kreditinstitut:
LBB - Berliner Sparkasse
IBAS| DE94 1 005 0000 6600 0464 63
Postbank NdI Deutsche Bank
IBAN DE09 1001 0010 0691 5551 00

BIC BEI.AT}EBEffi

BIC PBNKDEFFffi
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Anmerkungen
Bitte beachten sie, dass dle Inanspruchnahne der steuerbefreiungen auch in zukunft von der tat-sächlichen ceschäftsführung abhängi, 9lg oer r''racnpiüiün! ourcn das Finanzamt - ggf. tm Rahmen ei-ner Außenprüfung ' gn!9rtiegt. Diö tatsächliche Gäschät[stuniung nuis äuf-dte ausschließlicheund unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten zwecke gerichiet sein und ote gei{inmüngän-Oer
Satzung beachten.
Dies muss auch künftig -durch ordnungsmäßige.Aufzeichnungen (lufsteltung der Einnahmen und Ausgab-en, Tätigkeitsbericht, vermögensübeFstcht mlt Nachweisei üoer eiiaung ünä-Lrtiilkiilä äei ;ilI-lagen) nachgewiesen Herden (§ eg aO).

Er Iäuterütgen
§!e werden gebeten, dte zur llberprüfung der tatsächlichen voraussetzungen für diesteuervergünstigung erforderl ichen Unterlagen, näml ich:
die Jahresabschtüsse (Kassenbenichte) für die Katenderjahre zo22 - 2024ejnen Tätigkeitsbericht für die genannten Jahre und
Körperschaftsteuerer.klärung mitlels Elsteronline (rrtlltr.elsten.de) nach Vordruck KSt ,l mit AnIage
Gem einschließlich der Erläuterungen zur Rücklagenbi idung

bis spätestens zum 31.0?.2025 einzureiehen.

Aus ...dem--. Tätigkeltsbericht nuss 2u entnehmen seinr in uelcher t{else die tatsächlicheGeschäftsführung auf die Erfüllung der satzungsgemäßen zwecke gerichtet uai.
Sollten sle von einem-Angehörigen der steuerberatenden Berufe vertreten werden, ist dle steuerer-klärung- zum ,30.04.2026 

-abzugöben. Die Abgabefrist per 3t,ot.2ors steirt in dtesen Fati keinevonzeitige Anforderung der Steuererktärung dai.

Dieser Festsetzung,liegen Ihre (an 03.11.2022 un 16:52:52 uhr) in authentifizlerter Form übernlt-telten Daten zugrunde.

Recht sbehe I f sbe lehrung
Dle in diesen Bescheid enthaltenen Verwattungsakte können mit den Elnspruch angefochten werden.tEr Einspruch ist bei den vorbezeichneten Finanzant oder bei äer ang6gebenen Außenstel teschriftltch einzureichenr diesem / dieser elektronisch zu übermltteln oOer AörI zur Niedarschrtftzu erklären.
Ein Elnspruch ist iedoch,ausgeschlossen, sor{eit dieser Bescheid elnen Verwaltungsakt ändert odenersetztr 9e9en den.ein zulässiger Einspruch oder (nach einen zulässigen EinsprucF) ein- iürässigeKlage, Revision oder Nichtzutassungsbeschx,erde anhängig ist. In- diesen Fall rird der neueVerüaltungsakt cegenstand des Rechtsbähelfsverfahrens.
Die Frist für die Einlegung eines Einspruchs beträgt einen Monat.
§ie beginnt mit Ablauf _des-Tages, an den Ihnen dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei
zusendung durch einfachen Bnief gllt die Bekanntgabe mit dem dritten tag naäh-Aufgab! iüi poii arsbewirktr e§ sei denn, dass der Bescheid zu einen-späteren zeitpunkt zugägangen isi.Bei Ein-legung des Einspruchs soll d9r verwaltungsakt bezeichnet- [eräen, gegen den sich derEinspruch richtet. Es soll angegeben werden, inwiewei{ der verwaltungsakt angeroönien wird. Fernersollen die Tatsachen, dle zur Begründung dienen, und die Beueisnittel angetüErt weraen,

Datenschutzhl nsei s
Informationen über die Verarbeltung personenbezogener Daten in der steuerverwaltung und über IhreRechte nach der Datenschutz-Grundvenordnung sowie über Ihre Ansprechpantner in Dafenschutzfragenentnehnen sie bitte-. dem al lgemelnen Informationsschreiben dei Finanzverraltung. DiesesInformationsschreiben finden sie unter utttr.finanzamt.de (unter der Rubrik ',Datenschütz,') odererhalten Sie bel thren Flnanzant.
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